




Werkzeugbau B. Schneider 

Hohemarkstraße 89 

1928 - 2010 

Bernhard Schneider KG 
gegründet 1928 

in der Hohemarkstraße 89-91 
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1901-1997 

Firmengründer 

1910-2004

Bruder

Bernhard K. Schneider

1947-2008

Sohn von Karl
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Bernhard Schneider KG 
gegründet 1928 

in der Hohemarkstraße 89-91 

1928 Gründung von Mechaniker-Meister Bernhard Schneider. 

1934 Werkzeugmachermeister Karl Schneider, Bruder des B. 

Schneider, neuer Mitgesellschafter. Herstellungsprogramm: 

Vorrichtungen und Stanzwerkzeuge für Stator-Rotor-Schnitte zur 

Herstellung von Elektromotoren. Erste Erweiterung der 

Werkstatt. 10 Mitarbeiter. 

1939 Zweite Erweiterung der Werkstatt mit abgetrennter Räumlichkeit 

für Präzision-Fertigung mit konstanter Temperatur-Regelung. 

1940 Kauf eines Lehren-Bohrwerks, HAUSER (CH).Herstellung 

hochpräziser Vorrichtungen und Betriebsmittel 

1945 Kriegsende. 44 Mitarbeiter. Einziger Kunde bis Kriegsende: J

Junkers Flugzeug- und Motorenwerke AG in Dessau. Produktion: 

Vorrichtungen und Betriebsmittel zum Bau von Flugmotoren und 

des Strahltriebwerks: Jumo 004 . 

1945 Fertigung von Leiterwagen. 

1947 Beginn der Fertigung von Einständer-Bohrmaschinen. 

1953 Erweiterung der ersten Halle auf 400 m2 Fertigungsfläche. 

1954 Auslieferung der letzten Einständer-Bohrmaschine. 

Konzentration auf die Fertigung von großen Vorrichtungen nach 

Kundenzeichnungen mit dem Spezialgebiet Schleifvorrichtungen 

für die Pleuel- und Ventilbearbeitung für PKW-und LKW-

Motoren. (Hauptkunde: Diskus-Werke Frankfurt) Beginn des 

zusätzlichen Fertigungszweigs: Schneider-Stanznormalien. 

Mitarbeiterzahl: 60. 

1965 Ing. grad. Albrecht Schneider, Sohn des Karl Schneider, neuer 

Mitgesellschafter. Wandlung der OHG in Bernhard Schneider 

KG. 



Bernhard Schneider KG 
gegründet 1928 

in der Hohemarkstraße 89-91 

1967 Fertigstellung der zweiten Halle von 600 m2. 

1971 Bernhard K. Schneider neuer Mitgesellschafter. 

1972 Verlängerung der zweiten Halle um weitere 400 m². 

1973 Vertrieb der "Schneider-Stanznormalien", ca. 80 Mitarbeiter. 

1974 cbm-TECHNIK: Auslieferung der ersten NC-gesteuerten 

Mehrspindel - Bohrmaschine zum Bearbeiten von Leiterplatten 

für gedruckte Schaltungen. 

1977 Verkauf der „cbm-TECHNIK“ (Fertigungs- und Vertriebslizenz) an 

Fa. W. Ferd. Klingelnberg Söhne, (WFKS). Remscheid. Ca. 130 

Mitarbeiter: 

1978 Gründung der Firma Rhein-Main-Erodier-Center GmbH, 
RMEC. Heidegraben 10. Gesellschafter: Albrecht und Bernhard 

K. Schneider je 40%, M. Grau 20%. 

1983 Ergänzend entwickelt und fertigt die Abteilung Schneider -

Stanznormalien, Systemwerkzeuge für NC-Stanzmaschinen des 

Fabrikates AMADA/Japan 

1987 Wegfall des UdSSR Marktes als Folge der dramatischen 

Veränderungen. (Glasnost). ca. 80 Mitarbeiter 

1989 Neuordnung und Rettung der Arbeitsplätze durch Aufteilung der 

Firma in 3 Fertigungsbereiche: Vorrichtungsbau und das RMEC 

werden zur RMEC-Schneider GmbH vereint. 

1990 Schneider-Stanznormalien GmbH werden an die Firma Dayton-

Progress in Ohio / USA, verkauft. 



1992 Die Systemwerkzeuge, System Amada, werden mit einem Joint 

Venture in die Firma Mate Precision Tooling, 

Anoka/Minnesota/USA eingebracht.. 

1997 Tod des Gründers Bernhard Schneider. (96). Ca. 100 Mitarbeiter. 

Ca. 25 Millionen DM/a 

2000 Die SCHNEIDER STANZNORMALIEN GmbH wird offiziell zur 

DAYTON PROGRESS GmbH 

2012 DAYTON PROGRESS Corporation wird von der japanischen 
MISUMI Group Inc. aufgekauft. 

2004 Tod des Karl Schneider (94) 

2008 Tod des Bernhard K. Schneider (61) 

2010 Ende der Ära Schneider in Oberursel 

Dayton-Progress, ca. 40 Mitarbeiter, Adenauerallee 2. Oberursel. 

Mate Precision Tooling, Gablonzer Straße 25. Oberursel. 

2013 Das Schneider-Gelände, wird zum Wohnbaugebiet gewandelt. 

(11 Häusern mit 82 Wohnungen). 
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Ankunft des Lehren-Bohrwerks HAUSER aus der Schweiz, das der 

Firma Schneider ermöglichte, während des 2. Weltkriegs, die hohen 

Anforderungen in Genauigkeit und Präzession der Junkers Flug- und 

Motorenwerke AG in Dessau zu erfüllen.

Erste Werkstatt
Bildmitte Karl Schneider
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1934 

Vorrichtungen und Stanzwerkzeuge für Stator-Rotor-

Schnitte zur Herstellung von Elektromotoren. 
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1947 – 1954 

Fertigung 

von 

Einständer-Bohrmaschinen. 
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1954 

Konzentration auf die Fertigung von großen Vorrichtungen 

nach Kundenzeichnungen mit dem Spezialgebiet 

Schleifvorrichtungen für die Pleuel- und 

Ventilbearbeitung für PKW-und LKW- Motoren. 
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1954 

Beginn des zusätzlichen Fertigungszweigs: 

Schneider-Stanznormalien. 
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1974 

cbm-TECHNIK: 
Auslieferung der ersten NC-gesteuerten 

Mehrspindel - Bohrmaschine zum Bearbeiten 

von Leiterplatten für gedruckte Schaltungen 
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Uni-12 



NC-Bohrmaschine

NC-Programmierplatz 
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Lehrenbohrwerk HAUSER (CH), das die hohen Anforderungen an die Genauigkeit der 

Junkers Flug- und Motorenwerke AG in Dessau erfüllte. 

Maschinenhalle ca. 1970 
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Bernhard Schneider 

mit Klaus Amsel, 

Bundessieger im 

praktischen 

Leistungswettbewerb 

der 

Handwerksjugend 

1974 -

Werkzeugmacher -

beim Empfang des 

Bundespräsidenten 

Scheel in Bad 

Godesberg

Bernhard Schneider, 

jahrzehntelanger Ausbilder, 

lange Jahre ehrenamtlich 

im Bundesverband Metall 

und in 

den Meister- und 

Gesellenprüfungsausschüs

sen der Handwerkskammer 
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Quelle: K. Amsel

Lehrlingsausbildung zum 

Werkzeugmacher und Dreher 

bei Fa.  Schneider

1947 jährlich werden 2 Auszubildende zum Werkzeugmacher 

eingestellt

Ausbilder und Mitglied des Prüfungsauschuss: 

Bernhard Schneider

1972 Einrichtung einer Lehrlingswerkstatt für Werkzeugmacher und 

Dreher,

Schaffung der Stelle eines Lehrlingsmeisters, jährlich 3 

Auszubildende

1990 Beendigung der Ausbildung mangels Bewerber. 

Von 1947 bis 1990 wurden somit über 100 Jugendliche zum 

Werkzeugmacher oder Dreher ausgebildet. 

Mehrere Bundes- und Landessieger in Berufswettkämpfen 

bestätigten die Qualität der Ausbildung bei der 

Bernhard Schneider KG
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TZ 1963 Jubiläumsausgabe
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Dank an die Mitarbeiter dieser  Beschreibung

 Herr Albrecht Schneider, Oberursel
 Herr Helmut Hujer, Usingen
 Herr Hermann Schmidt, Oberursel 
 Herr Klaus Amsel, Schmitten
 Open Street Map
 Google Earth
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